
Der US-Publizist Paul Craig Roberts schlägt den Bogen von Clintons völkerrechtswidri -
gem Kosovo-Krieg und seinen Folgen zu Bushs völkerrechtswidrigen Angriffskriegen in  
Afghanistan und im Irak und warnt vor weiteren Überfällen des US-Imperiums!

Wird das amerikanische Imperium untergehen,
bevor es die Welt in den Abgrund reißt?

Von Paul Craig Roberts
INFORMATION CLEARING HOUSE, 25.02.08

( http://www.informationclearinghouse.info/article19417.htm )

Der Hochmut der Offiziellen in der US-Regierung ist grenzenlos. Am 18. Februar hat die 
US-Regierung die Wut der Serben entfacht, als sie muslimischen Separatisten mit dem 
Kosovo, einer historischen Provinz Serbiens, einen unabhängigen Staat zugestand. Zwei-
hunderttausend Serben marschierten aus Protest  vor  die  US-Botschaft  in  Belgrad und 
zündeten sie an. Konnte das jemand überraschen? Nur die offiziellen Vertreter des ameri-
kanischen Imperiums gaben sich überrascht. Der als notorisch neokonservativer Konsul 
des Imperiums bekannte Azlmay Khalilzad, Bushs Botschafter bei der UNO, wetterte: "Ich 
bin außer mir über diesen Angriff des Mobs."

Was ist ein Botschaftsgebäude verglichen mit einer Provinz Serbiens, einer Provinz, 
die wegen der langen militärischen Auseinandersetzungen zwischen Serben und 
Türken so starke nationale Emotionen weckt? Wenn die Serben die Türken (1389 auf 
dem Amselfeld) nicht aufgehalten hätten, wären die Europäer heute vielleicht alle 
Türken.

Für den Neokonservativen Khalilzad bedeutet diese serbische Provinz nichts. Es ist 
nur ein Stück Land, das die USA einfach einer Separatistenbewegung überlassen 
kann, die nach Meinung vieler von einer Bande muslimischer Drogenschmuggler 
angeführt wird. 

Auch Außenministerin Condi Rice fand die serbische Reaktion auf das Verschleudern ei -
ner serbischen Provinz durch die USA "nicht hinnehmbar". 

Der ehemalige Stellvertretende Außenminister Richard Holbrooke meint ebenfalls, die Ser-
ben hätten keinen Grund, sich aufzuregen, wenn Amerika einen Teil ihres Landes einfach 
in andere Hände gibt. Er schob die Proteste der Serben beiseite mit der Bemerkung: "Da 
stecken wieder die Russen dahinter!" 

Wir verstehen jetzt auch, warum die US-Diplomatie versagt,  wenn wir feststellen 
müssen, dass unsere Diplomaten glauben, die Serben hätten den Verlust eines his-
torisch (bedeutsamen) Landesteils überhaupt nicht bemerkt, wenn die Russen sie 
nicht aufgehetzt hätten. 

Vielleicht musste das Kosovo wirklich selbständig werden. Aber die US-Regierung hätte 
das kaum provozierender anstellen können. 

Schon die Clinton-Administration hat sich ständig in die inneren Angelegenheiten 
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Serbiens eingemischt. Weil den Amerikanern (und den Deutschen) erzählt wurde, 
man müsse einen Völkermord verhindern, verfolgten nur wenige mit der notwendi-
gen Aufmerksamkeit die Machenschaften Washingtons zur Zerschlagung des Staa-
tes Jugoslawien in den neunziger Jahren (des letzten Jahrhunderts) und die 1999 
von Clinton befohlene Bombardierung und Ermordung serbischer Zivilisten zur Un-
terstützung muslimischer Separatisten im Kosovo.  Clinton versteckte sich hinter 
der NATO, aber die Bombenangriffe waren nicht vom UN-Sicherheitsrat autorisiert. 
78 Tage lang regneten Bomben auf Serbien nieder und zerstörten die Infrastruktur 
des Landes: Brücken, Fabriken, Kraftwerke, Raffinerien, Kommunikations-Einrich-
tungen, Märkte, Flüchtlingstrecks, die chinesische Botschaft und einen Personen-
zug. "Tut mir leid, mein Schatz, sag den Kindern, dass ich heute nicht nach Hause 
kommen kann.  Präsident Clinton hat  beschlossen,  meinen Zug bombardieren zu 
lassen." Auch Streubomben und Geschosse aus abgereichertem Uran wurden ein-
gesetzt. Es ist klar, dass die US-Regierung und ihre NATO-Marionetten dabei nach 
den Maßstäben des Nürnberger Prozesses Kriegsverbrechen begangen haben. 

Hilfswillige Medien brachten den Amerikanern bei, die Bombardements seien notwendig,  
um Slobodan Milosevic daran zu hindern, Verbrechen gegen die Separatisten zu begehen, 
die gerade dabei waren, einen Teil seines Landes zu stehlen. Als Clintons Bomben dem 
politischen Establishment Serbiens zu gefährlich wurden, jagten sie Milosevic aus dem 
Amt. Gegen Zahlung mehrerer Hundert Millionen Dollar wurde er an die Amerikaner aus-
geliefert und schließlich als Kriegsverbrecher vor den Internationalen Gerichtshof in Den 
Haag gestellt. 

Milosevic verteidigte sich in seinem Prozess selbst und wusste sich sehr gut gegen die 
vorgebrachten Beschuldigungen zu wehren. Unglücklicherweise starb er in der Haft. Viele 
glauben, es sei etwas nachgeholfen worden, weil es dem in Verlegenheit gebrachten ame-
rikanischen Imperium nicht gelang, ihn der vorgehaltenen Verbrechen zu überführen.

Welchen Geheimplan verfolgt die US-Regierung auf dem Balkan? Warum unterstützt 
die US-Regierung die Absicht von Muslimen, das Kosovo von Serbien abzuspalten? 
Was verspricht man sich davon, einen neuen muslimischen Staat noch dichter bei 
Europa zu schaffen? 

Wessen Interessen dient Washington dabei? Ganz sicher sind es nicht unsere Interessen 
oder die Europas. 

Und bitte,  erzählt  mit  nicht  diesen Bockmist  (im Original  "BS"  =  Abkürzung  für 
"bullshit") über "Freiheit und Demokratie stärken". Peregrine Worsthorne, einer der 
einflussreichsten englischen Konservativen, hat am 20. Februar geschrieben, Ame-
rikas Reputation als "Gewissen des Westens sei hoffnungslos angeschlagen". 

Angeblich leben wir doch in einer Ära der Globalisierung, und alle reden von der Einen 
Welt. Die alten europäischen Nationalstaaten gehen in der Europäischen Union auf, einer 
neuen Supermacht. US-Konzerne verfolgen transnationale Interessen – ohne jede Rück-
sicht auf nationale Befindlichkeiten. Und gleichzeitig setzen die Vereinigten Staaten alles 
daran, einen kleinen Balkan-Staat in noch kleinere Teilstaaten aufzuspalten. Warum ge-
schieht  das? Warum hat  Bush den US-Marionetten  in  Großbritannien,  Frankreich  und 
Deutschland befohlen, diese historische serbische Provinz sofort als einen neuen muslimi-
schen Staat anzuerkennen? 

Ist der neue Staat Kosovo, wie Gerüchte besagen, Richard Perles Zugeständnis an die 
Türken? (Richard Perle wirkt z. Z. nur als einflussreicher neokonservativer Strippenzieher 
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im HIntergrund der Bush-Administration.) Oder besteht die Erklärung darin, dass Serbien 
wie Palästina, der Irak oder der Iran keinen Zugang zu internationalen Medien hat und 
deshalb leicht dämonisiert und den Ländern zugeschlagen werden kann, bei denen Wa-
shington entscheidet, welches Gebiet wem gehört und wer dort regiert?  Clintons Bom-
benangriffe auf Serbien waren der Auftakt für Bushs Bombenangriffe auf Afghanis-
tan, den Irak oder Afrika und morgen vielleicht auch auf den Iran und Syrien. 

An dem Tag, an dem die Irren des Imperiums Russland oder China bombardieren, 
werden wir alle im Feuer verglühen. 

Sei ein Super-Macho-Patriot, halte fest zu Deiner Regierung, lasst uns die Welt ver-
brennen! Das würde zu (diesem) Amerika passen. 

(Wir haben den Artikel komplett übersetzt und mit Anmerkungen in Klammern und Hervor-
hebungen im Text versehen. Wir wollen versuchen, einige der Fragen des Autors nach 
den Zielen der US-Politik auf dem Balkan in unserem Kommentar zu beantworten. Infor -
mationen über den US-Publizisten Paul Craig Roberts finden Sie am Ende des anschlie-
ßend für unsere Englisch sprechenden Leser abgedruckten Originaltextes.)
________________________________________________________________________

Unser Kommentar 

Ein Bild sagt zwar oft mehr als tausend Worte, wir möchten aber trotzdem noch einige An-
merkungen zu dem US-Camp Bondsteel im südlichen Kosovo nahe der mazedonischen  
Grenze machen. 
Es wurde bereits Monate vor dem ersten NATO-Bombenangriff geplant. Der Bau begann  
1999 sofort nach den Bombardements. Es beherbergt heute auf einer Grundfläche von  
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1.214 Hektar in über 300 Gebäuden ca. 7.000 US-Soldaten und wird von Mauern und Erd-
wällen eingefasst, die eine Länge von insgesamt 14 Kilometern haben. Gegenwärtig sind  
dort zwar nur 55 Kampfhubschrauber der Typen Black Hawk und Apache stationiert, das  
Camp kann aber jederzeit um einen Flugplatz für Düsenjets erweitert werden. 

Camp Bondsteel wurde errichtet, um Pipelines zu schützen, die einmal vom Kaspischen  
Becken über die Türkei und den Balkan bis zur Adriaküste führen sollen. Die Sicherung  
dieses Transportweges ist der eigentliche Grund für die Zerschlagung Jugoslawiens. Da-
mit die Serben den US-Streitkräften ihr Camp nicht mehr streitig machen können, wurde  
es mit etwas Land drumherum kurzerhand in ein "eigenständiges" Staatsgebilde von US-
Gnaden umgewandelt. 

Schon an der Errichtung des Camps Bondsteel haben Halliburton und andere US-Konzer-
ne Millionen Dollar verdient. Wenn Öl und Gas aus dem Kaspischen Becken erst einmal in  
der Adria auf die Tanker der US-Ölkonzerne verladen werden, wird der satte Strom der  
Profite noch weiter anschwellen. 

Der SPD-Kanzler Schröder, sein olivgrüner Außenminister Fischer und sein SPD-Verteidi-
gungsminister Scharping haben mit der Propagandaparole von einem "neuen Auschwitz"  
und  einem  erfundenen  "Hufeisenplan"  den  ersten  verfassungswidrigen  Kampfeinsatz  
deutscher Soldaten nach 1945 herbeigelogen und Clintons schmutzige Intrige gegen Ser-
bien  nach  Kräften  unterstützt.  Die  CDU-Kanzlerin  Merkel  und  ihr  SPD-Außenminister  
Steinmeier vollenden mit ihrer schnellen Anerkennung des US-Protektorats Kosovo den  
schändlichen Betrug, den ihre Vorgänger mit eingefädelt haben. 

Das Modell Kosovo könnte auch in Gegenden Schule machen, die diensteifrige Helfers-
helfer Washingtons bisher nicht auf der Rechnung haben. 

Warum sollte die CIA nicht auch einmal in der Pfalz gekaufte Kriminelle bewaffnen und zu  
Gewaltakten anstiften? Wenn es dann bei der "Beseitigung antiamerikanischer Elemente"  
zu Auseinandersetzungen käme, könnte das US-Militär sein pfälzisches Umland "befrie-
den" und einen autonomen "Palatinate District" ausrufen lassen, um die US-Militärregion  
Kaiserslautern-Ramstein auch formaljuristisch unter seine Gewalt zu bringen. Wird sich  
Berlin dann auch sofort anschließen, wenn Washington einen Botschafter nach K-Town  
schickt? 
________________________________________________________________________

Will American Empire End Before It Ends the World?

By Paul Craig Roberts

25/02/08 "ICH" -- -- The hypocrisy of US government officials is boundless. On February 
18, the US government inflamed Serbians by recognizing Muslim separatists in Kosovo, a 
historic province of Serbia, as an independent country. Two hundred thousand Serbs mar-
ched in protest and the US embassy in Belgrade was damaged. Is this surprising? No, not  
unless you are an official in the American Empire. The notorious Empire Neocon Counsel,  
Azlmay Khalilzad, Bush’s representative to the UN, declared: “I’m outraged by the mob at-
tack.”

What’s an embassy building compared to a province of Serbia, a province that stirs natio -
nalist sentiments associated with the Serbs long military struggles with the Turks? Had it 
not been for the Serbs, Europeans would probably be Turks.
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To neocon Khalilzad a province of Serbia is nothing. It is merely real estate to be given  
away by US recognition bestowed on a break-away movement led by what some consider 
to be a gang of Muslim drug runners.

Secretary of State Condi Rice also found the Serbian response to the US giving away part  
of their country to be “intolerable.”

Former Assistant Secretary of State Richard Holbrooke also sees no reason for the Serbs 
to be upset that America gave away part of their country. He explained away the Serbian 
protests by declaring: “The Russians are behind this.”

We can understand why US diplomacy is a failure when we see our diplomats explaining 
that, had it not been for the Russians stirring them up, Serbians wouldn’t have noticed the 
loss of a historic part of their country.

Perhaps Kosovo should have its independence. However, the US government could not 
have handled the issue in a more provocative way.
Washington has been interfering in Serbian internal affairs since the Clinton administrati-
on. Told that Americans had to prevent genocide, few paid enough attention to Washing-
ton’s facilitation of the breakup of the Yugoslav state during the 1990s and to the Clinton 
administration’s bombing and murder of Serbian civilians in order to support Muslim sepa-
ratists in Kosovo in 1999. Clinton used NATO as cover, but the bombing campaign was 
not backed by the UN Security Council. Bombs fell on Serbia for 78 days, taking out public  
infrastructure, bridges, factories, power stations, petrochemical plants, telecommunications 
facilities, markets, refugees, the Chinese Embassy and a passenger train. “Sorry honey, 
tell the kids I won’t be home tonight. President Clinton decided to bomb my train.” Cluster  
bombs and depleted uranium were used. Clearly, the US government and its NATO pup-
pets were guilty of war crimes under the Nuremberg standard.

Americans were told by an obedient media that the bombings were necessary in order to 
prevent Yugoslav leader, Slobodan Milosevic, from committing war crimes against the se-
paratists who were stealing part of his country. After Clinton’s bombings intimidated the 
Serbian political establishment, Milosevic was turned out of office and handed over to the  
Americans for a payment of several hundred million dollars and delivered to the Hague for 
trial as a war criminal.

Milosevic represented himself at his trial and was more than a match for the trumped up 
charges. Unfortunately, he died in prison. Many believe he was helped on his way by an  
embarrassed American Empire unable to convict him.

What is the US government’s secret agenda in the Balkans? Why is the US government 
on the side of Muslims intent on severing Kosovo from Serbia? What is being served by 
creating a new Muslim state closer to Europe?

Whose interests are being served by Washington? Clearly, not our own. Or Europe’s.

And, please, none of that BS about “building freedom and democracy.” As one of Englan-
d’s most famous conservatives, Peregrine Worsthorne, wrote on February 20, America’s 
reputation as “the West’s conscience is fatally weakened.”

Supposedly our time is the era of globalism and one worldism. Ancient European nationali -
ties are dissolving into the European Union, a new super state. US corporations now have 
transnational interests devoid of any national loyalties. Yet, the US is hard at work dissol -
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ving a small Balkan state into even smaller constituent parts. Why is this happening? Why 
did Bush order US puppets in Britain, France and Germany to instantly recognize the his -
toric Serbian province as a new Muslim state?

Is the new state of Kosovo, as rumors would have it, Richard Perle’s payoff to the Turks, 
or is the explanation that Serbia, like Palestine, Iraq, and Iran, lacking any international 
media reach, was easy for Empire Neocons to demonize in order to establish the prece-
dent that Washington decides what territory belongs to who and who rules it. Clinton’s 
bombing of Serbia was a precedent for Bush’s bombing of Afghanistan and Iraq and now 
Africa and tomorrow Iran and Syria.

The day the Empire Crazies bomb Russia or China, we are all fried. 

Be a macho super patriot, believe your government, help to fry the world. It’s the American 
way.

Paul Craig Roberts was Assistant Secretary of the Treasury during President Reagan’s  
first term. He was Associate Editor of the Wall Street Journal. He has held numerous aca-
demic appointments, including the William E. Simon Chair, Center for Strategic and Inter-
national Studies, Georgetown University, and Senior Research Fellow, Hoover Institution,  
Stanford University. He was awarded the Legion of Honor by French President Francois  
Mitterrand.
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